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Jeversches VocheMM.
ErscheintLKglich mit Ausnahme der Somr- und Festtage.

AhonnerneutsprÄs Pw Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
BHeMur .ru e'llgegm. — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn2^ r. Ncbst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die CorMzEe ober de« » MMM

für das Herzogthum Oldenburg D L«I AMsch W H
Druck und Berlag von C. L. MrttckerL GLhW2s ASM.

Jeverländische Nachrichten.
^ 109 Freitag den 10. Mai > 901 i . Jahrgang.

Erstes Blatt.
Zum I«. Mai IM.

Gi« Gedeukblatt
für den 30 . Jahrestag des Frankfurter Friedens.

Sei uns gegrüßt, lichtfroher Maientag!
Du brachtest Frieden einst auf jene Schlachten,
Aus denen stolz nach hartem Schwerterschlag
Die Väter eine Krone heimwärts brachten:
Die Krone, die in Schmach verloren ging,
Weil rostend unser Schwert im Winkel hing,
AIS Corsenwillkür vor bald hundert Jahren
Deutschland bezwang mit wilden Söldnerscharen!

Der hehrsten Königin ward Spott und Hohn,
Das Reich zerfiel zu Trümmerwerk und Torsen,
Bis — schon ein Greis — Luisens bester Sohn
Die Schmach getilgt an einem andern 'Corsen!
Da ward der Thron , den wir so oft erschaut
In Sehnsuchtsträumen, wieder aufgebaut;
Kornblumen lugten durch die Lorbeerreiser,
Der schlichte Held ward Deutschlands erster Kaiser!

O Tag von Frankfurt, der uns Frieden gab,
Gigantenschatten läßt du wiederkehren:
Der Kanzler steigt aus seinem Waldesgrab,
Den selbst die Gegner heimlich heut verehren.
Der Held von Wörth , der in die Zukunft sann
Und jeden Kampf und jedes Herz gewann . . .
Graf Moltke und manch andrer stolze Degen,
Die sich seitdem zum Schlummer mußten legen!

Sie gingen hin , wo jede Fehde schweigt!
Wohl sucht sie Kleinmut oft in banger Stunde,
Wenn Thorenhaß sich gar geschäftig zeigt:
Doch steht ihr herrlich Werk auf festem Grunde;
Denn Volk und Fürsten wachen ob dem Band,
Das unser Schmied gefügt ums Vaterland,
Und die sich lang gehaßt nach blut' gem Streite,
Stehn fern im Ost heut' wieder Seit' an Seite!

Politische Aeberstcht.
Berlin , 8. Mai . Der Kaiser hat an den Staats¬

minister Frhr . v. Hammerstein -Loxte « und an den Staats¬
minister Brefeld die nachstehenden Handschreiben gerichtet:

Mein lieber Staatsminister Freiherr v. Hammerstein!
Nachdem Ich Ihnen durch Erlaß vom heutigen Tage die
nachgesuchte Dienstentlassung in Gnaden erteilt habe , kann
Ich Mir nicht versagen , Ihnen für die ausgezeichneten
Dienste , welche Eie in treuer Hingebung an Ihr Verant¬
wortungsvolles Amt Mir und dem Vaterlande geleistet
haben , Meinen wärmsten Dank auszusprechen . Als Zeichen
Meines Wohlwollens verleihe Ich Ihnen die königliche
Krone zum Großkreuz des Roten Adlerordens. Ich lasse
Ihnen die Insignien hieneben zugehen ! Ich verbleibe usw.

Mein lieber Minister Brefeld! Um Ihnen bei Ihrem
Ausscheiden aus dem Staatsdienste für die langjährigen
und treuen Dienste , welche Sie in allen Ihren bisherigen
Aemtern Meinen Vorgängern in der Krone, Mir und dem
Staat geleistet haben , Meinen königlichen Dank und Meine
Anerkennung zum Ausdruck zu bringen, verleihe Ich Ihnen
das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub,
dessen Insignien angeschlossen sind . Ich verbleibe usw.

Beide Schreiben sind von Schlitz , den 5 . Mai , datiert.
Das Befinden der Kaiserin Friedrich ist, wie

die Post aus Schloß Cronberg meldet , andauernd günstig;
die hohe Frau setzt in Begleitung ihrer Tochter Victoria
von Schaumburg-Lippe und des LeibarztesDr . Spielhagen
ihre gewohnten Spazierfahrten fort und bringt überhaupt
die meiste Zeit bei schönem Wetter im Freien zu , worin

sie sich auch durch das Eintreten eines leichten Sprüh¬
regens nicht stören läßt . Zum Besuche bei der Kaiserin
Friedrich weilten gestern das Prinzenpaar Carl von Däne¬
mark , sowie der ehemalige deutsche Botschafter in Paris,
Fürst Münster.

Im Handelsministerium verabschiedete sich
gestern Minister Brefeld von den Beamten, in deren Namen
UnterstaatssekretärLohmann eine Ansprache an ihn hielt.
Nach kurzer Zeit erschien dann der neue Minister Möller,
welchem der Unterstaatssekretär die Beamten vorstellte,
worauf Herr Möller dieselben mit einer kurzen Ansprache
begrüßte.

Wie die Abendblätter berichten , hat Unterstaatssekretär
Lehnert aus dem Finanzministerium auf dringendenWunsch
des Finanzministers Freiherrn v. Rheinbaben davon Ab¬
stand genommen , sein Abschiedsgesuch einzureichen , wie er
wegen seiner erschütterten Gesundheit beabsichtigt hatte.
Dagegen hat der Ministerialdirektor Grandtke aus dem
Finanzministerium um seinen Abschied gebeten.

Das Staatsministerium trat heute Mittag 13 Uhr
unter deni Vorsitz des Grafen V . Bülow im Reichskanzler¬
palais zu einer Sitzung zusammen , in welcher die Ein¬
führung der neuen Minister erfolgte.

Das überaus warme Handschreiben des Kaisers an
Herrn v . Miquel bestätigt , daß letzterer in der Thal
wiederholt um seine Entlassung nachgesucbt hat. — Die
K. V. Z . meint, man solle sich nicht einbilden , daß Herr
v. Miquel jetzt ganz aus dem öffentlichen Leben aus-
geschieden sei:

„Gerade wie der Altreichskanzler Fürst Bismarck, so
wird auch er wohl dauernd sein Bedürfnis auf Anteil¬
nahme au der Politik durch vermehrte journalistische Be-
thätige ng zu befriedigen suchen, und das nötige weiße
Papier dafür wird er schon finden . Er war immer ein
Meister auf diesem Gebiet, und man wird also wohl noch
von ihm hören. Als Minister wird er ebensowenig wieder¬
kommen wie Fürst Bismarck, oder besser gesagt ; noch
weniger . Es war längst kein Geheimnis mehr , daß Herr
v . Miquel seine Aufgabe nicht in einer hingebenden Unter¬
stützung der Reichspolitik erblickte, nachdem er selbst nicht
hatte Reichskanzler werden können , und daß ein stiller,
aber hartnäckiger Krieg zwischen ihm und dem Reichskanzle,

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
„Wird auch geschehen," nickte Paul, „ die Milch der

frommen Denkart ist mir unter diesem Dach so oft in
gährend Drachengift verwandelt worden , daß mir 's
niemand verargen kann , wenn ich mich nach Vergeltung
sehne. Ist man lange Amboß gewesen , so will man auch
einmal Hammer sein, haben Sie das in Ihren Jünglings¬
jahren nicht auch empfunden ? Aber was werden Sie noch
von Ihren Kinderschuhen wissen ! Sie tanzen ja jetzt mit
Reiterstiefeln um das goldene Kalb herum ! "

„Spotten Sie nur ! " erwiderte der Apotheker sar¬
kastisch , während er die Krhstallschalen wieder mit dem
schäumenden Weine füllte. „Sie sehen's ja täglich , wie
sehr dieser Tanz der Mühe lohnt und heimlich ärgern Sie
sich , daß Sie nicht den Mut haben , sich daran zu be¬
teiligen . "

„Gut gebrüllt, Löwe, " lachte Paul. „ Nein, bester
Herr , ich liebe es nicht , auf Sand zu bauen, es ist ein
unsicheres Fundament.

"

„Glauben Sie, daß meine Villa Bella Maria auf
Sand gebaut sei ? " fragte der kleine Herr, sich in die
Brust werfend.

„Bella Maria ! Weshalb haben Sie ihr nur diesen
Namen gegeben ?"

„ Weil meine Frau Maria heißt .
"

, AH — so ! " sagte Paul gedehnt . „ Na , an diese
Auslegung habe ich auch schon gedacht , nur konnte ich für
das „ Bella " keine Erklärung finden. Villa Belladonna
wäre richtiger gewesen . Es ist ja alles Belladonna , was
mit dem Börsenschwindel zusammenhängt."

„ Sie werden kindisch, mein Lieber, " erwiderte der
Apotheker achselzuckend.

„ Im kindischen Spiel liegt oft hoher Sinn , Ver¬
ehrtester , wir kennen das . Ich freue mich aufrichtig , daß
unser Kaufvertragunterzeichnet ist, ich vermute, Sie werden
ihn noch einmal bereuen .

"
„ Bereuen ? Im Besitz dieser herrlichen Villa, dieser

Equipage —"
„ Alles Sand , nur Sand , den der erste Windstoß

hinwegfegt ! "
„ Das wollen wir dann abwarten," spottete der kleine

Herr . „ Sie werden mich noch manchmal um mein Genie
und mein Glück beneiden , wenn meine Equipage an Ihnen
vorbeifährt. "

„ Hm . haben Sie auch ein Wappen auf der
Equipage ? "

„ Noch nicht ! "
„ Ich würde Ihnen zu einem Mörser oder einer

Pyramide von Pillen oder auch zu einem Totenschädel
raten —"

„ Das sind dumme Scherze ! " brauste der Apotheker
auf. „ Ich werde warten, bis ich in den Adelstand erhoben
bin , dann kommt das Wappen von selbst .

"
„ Na , dann sehe ich doch auch einmal einen adligen

Apotheker ! "
„Sie wollen sich wohl über mich lustig machen ? "
Paul erhob lachend sein Glas und trank es auf einen

Zug aus.
„Haben Sie schon vergessen , wie oft Sie sich über

mich lustig machten ? " fragte er . „ Wurst wider Wurst,
ich bin seit heute Mittag Herr in diesem Hause .

"
„ Erst dann, wenn ich es verlassen habe ! "
„ Bitte sehr um Entschuldigung, ich betrachte Sie

und Ihre verehrte Familie nur noch als meine Gäste, und
dieser Gedanke ist für mich ein Hochgenuß, " erwiderte
Paul, indem er seine Brille abnahm, um die Gläser zu

reinigen. „Lassen Sie sich dadurff in Ihrer eigenen
Freude nicht stören , ich werde Sie nicht vor die Thür
setzen , mag auch Ihre hoffnungsvolleJugend in ihrer ge¬
wohnten, liebenswürdigenWeise hier das oberste zu unterst
kehren . Wie gesagt , darum keine Feindschaft nicht , im
Gegenteil, Sie können mir nur dankbar sein , daß ich Ihr
Blut etwas in Wallung bringe und dadurch für Ihre gute
Verdauung sorge .

"
„ Da ist mir doch ein Schnaps lieber , der dasselbe

bewirkt I Wollen Sie mein Rezept haben ? Ich schenke es
Ihnen , der neue Liqueur mit dem klassischen Namen
Jammersegen würde Furore machen .

"
„ Danke verbindlichst , ich lege keinen Wert darauf,

meinen Namen berühmt zu sehen . Vielleicht wird das
Rezept Ihnen selbst später noch gute Dienste leisten ! "

„ Wie ? Bah , welche alberne Idee ! "
„ Keineswegs, verehrter Herr ! Es bleibt nicht immer

so , wie es jetzt ist, und kommt die Sündflut , so wird sie
einen Katzenjammer hinterlassen, dann aber wäre ein neuer
Universalschnaps zeitgemäß .

"
„ Sie sind ein merkwürdiger Mensch, " sagte der

Apotheker , um dessen Mundwinkel ein sarkastischer Zug
zuckte , „ mir können Sie die unverschämtesten Grobheiten
ins Gesicht sagen , und wenn Sie einem jungen Mädchen
gegenüber stehen , sind Sie zu blöde , ein Wort zu sprechen.
Wäre es nicht gescheidter , wenn Sie Ihren Mut zusammen¬
rafften und —"

„Halt ! Hier ist die Stelle , wo ich sterblich bin ! "
unterbrach Paul ihn rasch. „ Ich weiß , was Sie sagen
wollen , Sie haben früher oft genug schon darauf ange¬
spielt . Was nicht ist , kann noch werden , und es soll
werden , heute noch ! "

„ So ? Ich dachte , die Geschichte sei aus und zuEnde ! "
„ Weshalb dachten Sie das ? " fragte Paul, die Brill?

dicht vor seine Augen rückend.



Grafen v. Bülow geführt wurde . Nun ist es letzterem
^ gelungen , seinen Nebenbuhler v . Miquel auszuschiffen , und
> er hat dabei alle Politiker auf seiner Seite , welche einen

!. stetigeren Kurs für das erste Bedürfnis halten " .

l Die Wirre» in China.
: Hannover, 8 . Mai . Es wird nunmehr auch von

anderer Seite bestätigt , daß der Generalfeldmarschall Gra
Waldersee demnächst China verlassen und in die Heimat
zurückkehren wird . Bestimmte Beschlüsse liegen allerdings

, noch nicht vor , es ist jedoch möglich , daß der Graf bereits
! ^ im Juni China verläßt . Nach privaten Informationen i t
i > der immerhin ins 70 . Jahr gehende Gcneralfeldmarscha
> vollständig gesund ; sein Befinden ' st vortrefflich und er hat
: jene geistige Regsamkeit , die ihn hier so vorteilhaft aus-
j gezeichnet hat , auch in Ostaften beibehalten . Die andere
l Frage , ob mit der Rückkehr des Grafen Waldersee eine
, nennenswerte Verminderung unserer Truppen in Ostasien

erfolgen werde , ist zur Zeit noch offen.
Berlin, 8 . Mai . Die Zahl der Erkrankungen bei

den ostasiatischen Truppen ist in den letzten Monaten er¬
freulicherweise derart zurückgezangen , daß eine weitere
Stationierung eines dritten deutschen Lazarettschiffes über¬
flüssig und das Schiff Wittekind daher heimbeordert ist

London, 8 . Mai . Laffan telegraphiert aus Peking
6 . Mai : Ein kaiserliches Edikt verhängt Strafen über
Provinzialbeamte , gegen welche von den Ministern Anklage
erhoben worden war . Die Entscheidungen des Erlasses
erfolgten im allgemeinen im Sinne der Anklagen , mit
einigen Ausnahmen , die Beachtung verdienen . So wurde
Hushutang , der Gouverneur von Chekiang , anstatt mit
Verbannung mit dauerndem Verlust seiner Rangstufe be¬
straft . lieber Juliensan , den Gouverneur von Hunan,
wird an Stelle dauernden Rangverlustes später eine ander¬
weitige Strafe beschlossen werden . Die Willfährigkeit des
kaiserlichen Hofes erweckt ziemliche Befriedigung , doch
haben die Minister leider unterlassen , andere notorisch

'
schuldige Beamte , namentlich aus Peking , in Anklage¬
zustand zu versetzen.

in mehreren Wage « folgte dann das Gefolge . Auf dem
festlich geschmückten Bahnhof und den Straßen hatte sich
eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden , welche die
hohen Herrschaften und deren Besuch aufs wärmste be¬
grüßte . In den späteren Nachmittagsstunden promenierten
die großherzoglichen Herrschaften mit ihrem Besuche im
Prinzengarten . Am Donnerstagmorgen werden uns die
niederländischen Majestäten um 7,18 wieder verlassen , um
nach Schwerin zu reisen , wo mittags großer Empfang
stattfinden wird.

9 . Mai . Die Abreise der liebreizenden niederländischen
Königin Wilhelmina und ihres Gemahls , des Prinzen
Heinrich Kgl . Hoheit , erfolgte soeben mittels Sonderzuges
vom hiesigen Bahnhof : . Trotz der frühen Morgenstunde
hatten sich vor und in dem Bahnhofe zahlreiche Olden¬
burger versammelt , welche denn auch die Freude hatten,
das jngendfrische , hübsche Gesicht der jungen Königin
sehen zu können ; sie fuhr diesmal neben unserm Groß-
herzog im offenen Wagen , nach allen Seiten freundlich
nickend für die Hurrarufe , die ihr entgegen tönten . Im
zweiten Wagen folgten I . H . die Herzogin Sophie Char¬
lotte mit dem Herzog Heinrich , der diesmal Zivil trug.
Um 7,31 verließ der Sonderzug die Bahnhofshalle . Die
Ankunft in Schwerin wird um Mittag erfolgen.

Korrespondenzen.
* Jever , 9 . Mai. Soeben, um etwa 3 Uhr, geht

hier ein schweres Unwetter nieder . Donner und Blitz
folgen sich unaufhörlich , der starke Regen ist mit Hagel¬
schlag verbunden . — Die Fernsprechleitung ist durch das
Gewitter unterbrochen.

* Langeoog , 6 . Mai. Gestern legte das Schiff
Wollandic mit Schienen für die hiesige Pferdebahn auf
die Reede . Dasselbe segelte am 17 . April von Dortmund
ab und ist das erste Schiff , welches direkt aus dem
Jndustriebezirk Westfalen nach hier kommt.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom l . Mai 1901 an.

Von Jever nach Wilhelmshaven.
4,53 *

5,50 9,29 12,04 4,03 7,25 10,04
JnWilhelmsh . 5,46 6,48 10,25 1,06 5,03 8,22 10,55* Nur an Werktagen.

Bon Wilhelmshaven nach Jever.
6,54 8,50 12,28 4, — 6, — *

8,03 11,04
In Jever 7,48 9,51 1,25 5,03 6,55 9,02 12,01* Nur an Werktagen.

Bon Jever nach Bremen.
5,50 9,29 12,04 4,03 7,25

In Bremen 9,27 12,29 3,07 7,32 10,53
Bon Bremen nach Jever.

6,31 10,08 1,58 6,10 8,37
In Jever 9,51 1,25 5,03 9,02 12,01

Von Jever » ach Wittmnnd.
5,— 7,— * 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10

In Wittmund 5,17 7,17 * 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27* Nur an Werktagen.
Bon Wittmund nach Jever.

5,24 7,25 *
9,05 11,38 3,35 6,55 9,37

In Jever 5,41 7,42 9,22 11,55 3,52 7,12 9,54* Nur an Werktagen.
Bon Jever nach Carolinenfiel.

8,10 9,58 1,30 5,13 9,08
In Carolinensiel 8,51 10,39 2,1 1 5,54 9,49

Bon Carolinenfiel nach Jever.
7,— 11,15 3,15 6,30 9,16

In Jever 7,41 11,56 3,56 7,11 9,58

Privat-Personenposten.
Vm . Nm . Vm . Nm.

Jever ab 5,40 2,— * Hooksiel ab 7,50 4,30'
Hooksiel an 7,20 3,40 Jever an 9,30 6,10* Nur wochentäglich.

Hooksiel ab 7,— vm . Wilhelmshaven ab 5,30 um.
Wilhelmshavenan 9,25 „ Hookfiel an 7,55 „

Hl Oldenburg , 8 . Mai . Ihre Maj . die Königin
^ Wilhelmina der Niederlande traf nebst ihrem Gemahl

heute Nachmittag 2 Uhr 53 Min . mittels Sonderzuges
auf dem hiesige « Bahnhofe ein , wo Se . K . H . der Groß¬
herzog , I . H . di« Herzogin Sophie Charlotte und S . H.
Herzog Georg Ludwig zum Empfange anwesend waren.
Nach herzlicher Begrüßung der Fürstlichkeiten und der
Vorstellung de» beiderseitigen Gefolges fuhr Ihre Maj.
die Königin mit Sr . Kgl . Hoh . dem Großherzog im ge¬
schlossenen Wagen » ach dem Elisabrth -Anna -Palais , wo

i. I . K . H . die Großherzogi « des hohen Besuches harrte;
im offenen Wagen folgten ihne « der Prinzgemahl mit
I . H . der Herzogin , dann kam S . H . Herzog Georg , und

„Weil Sie gestern Nachmittag nicht ausgegangen
sind . "

„ Eben deshalb gehe ich heute Abend aus . "

„ Das Rendezvous war also nur verlegt ? "

„ Es konnte gestern nicht stattfinden , weil die Dame,
in deren Wohnung wir zusammenkommen , unpäßlich war,
das ist alles ! Wäre die Sache , wie Sie glaubten , aus
gewesen , so würde ich heute wohl den Handel nicht mit
Ihnen geschlossen haben . "

„ Ei , ei, so darf man schon gratulieren ? "

„Noch nicht , vielleicht morgen oder übermorgen , Sie
werden 's früh genug erfahren . "

In diesem Augenblick erschien das Gesicht eines Ge¬
hüsten an der Glasthür der Offizin , Paul erhob sich so¬
fort und trat hinaus.

Mit einer tiefen Verneigung begrüßte er Helene , die
eben eingetreten war , ein stolzes Lächeln umspielte
seine Lippen , als er aus ihren Händen das Rezept in
Empfang nahm.

„ Sie dürfen mir Glück wünschen, " sagte er leise,
während er sie zu der Bank begleitete , auf der sie zu
warten pflegte , bis die Arzenei fertig war , „ seit heute
Morgen bin ich Besitzer dieses Hauses . "

Helene hielt die Wimpern gesenkt, ihre Wangen hatten
sich dunkler gefärbt.

„ Möge Ihnen daraus nur Segen erblühen, " er¬
widerte sie in sichtbarer Verwirrung.

„ Ich erwarte es zuversichtlich , denn was die innere
Stimme spricht , das täuscht die hoffende Seele nicht.
Sie wissen es , ich konnte nicht länger Fürstendiener sein,
und ich hatte hiernach gerade lange genug an der Kette
gelegen , nun bin ich mein freier Herr . Wie sehr habe ich
es bedauert , daß ich Sie gestern nicht sehen konnte .

"

„ Fräulein Masson ließ mir sagen , es sei ihr ganz
unmöglich , mich zu empfangen, " antwortete Helene , ohne
den Blick zu erheben.

„ Ich weiß eS , der Herr Doktor bracht : auch mir
gestern Morgen die Hiobspost , Sie müssen mir erlauben,
Ihre Frau Mama zu besuchen.

"

„ Heute ? " fragte sie erschreckt.
„ Ja , heute an meinem GlückStag, " nickte er mit

einem tiefen Atemzuge , während er mit der Ha «d durch
seine Haare fuhr und in nervöser Hast a« der Brille rückte,
„ hier vollend ich's , die Gelegenheit ist günstig ! "

(Fortsetzung folgt .)

Neueste Nachrichten.
London , 8 . Mai. Wie die Abendblätter aus Kap¬

stadt melden , finden in Nord - und Ost -Transvaal größere
Gefechte statt . Die Buren erleiden schwere Verluste . 40
Buren wurden bereits getötet , 200 verwundet und 160
ergaben sich . Zahlreiche Dokumente , Banknoten , 220
Wagen und 9000 Pferde wurden erbeutet . Unter den
Streitkräften der Buren herrscht nach Meldungen der
Blätter eine große Demoralisation.

Kapstadt , 8. Mai. Gouverneur Milner erklärte
bei Gelegenheit einer Festlichkeit , es bestehe kein Grund
dafür , daß die Bevölkerung Besorgnisse hege über den
Ausgang des Krieges . Kein Wandel , ke ne Schwäche in
der Reichspolitik sei möglich ; er sei fest überzeugt , daß
die dauernde Beilegung des Streites nicht gefährdet
sei ; er verlasse Südafrika jetzt leichteren Herzens , als
er es vor sechs oder selbst vor zwei Monaten hätte thun
können.

Paris , 8. Mai. Die hiesige Ausgabe des Newyork
Herald meldet aus Peking : Bei einem Feste , das der
englische General Gaselee zu Ehren der amerikanischen
Offiziere gab , hielt der amerikanische General Chaffee eine
Rede , in der er u . a . sagte : „ Mögen Könige , Minister
und Politiker sagen , was sie wollen , ich kann mich dafür
verbürgen , daß Amerikaner und Engländer niemals auf
)em Schlachtfelde einander gegenüberstehen werden . Die
nternationale Politik mag das Bestreben haben , inter¬

nationale Verwickelungen zu vermeiden , aber wenn die
Imstände uns zwingen , zu wählen und Partei zu er¬

greifen , dann würden wir gewiß auf Seiten der Engländer
tehen .

" Die Rede wird in englischen Kreisen lebhaft
lesprochen.

(Telephonische Nachrichten .)

Berlin , 9 . Mai. Der Lokalanz . meldtt aus Kiel:
Im Hause des Stadtbaumeisters Schlichting in Neumünster
and aus noch nicht aufgeklärter Ursache eine Gasexplosion
tatt . Frau und Tochter des Tanzlehrers Wittorff wurden
ebensgefährlich verletzt.

Die Gerüchte über eine ernstliche Erkrankung des
Abgeordneten v. Kardorff sind unbegründet . Die gestrige
Indisposition war abends wieder völlig gehoben.

Rordenhamm , 9 . Mai. Der Kabeldampfcr
v . Podbielski , der die erste Hälfte eines vieradrigen See¬
kabels London -Emden gelegt hat , trifft heute hier ein, um
die zweite Hälfte de» Kabels an Boro zu nehmen.

Wilhelmshaven ab 7,30 dorm .
*

8,30 -j vorm.
Sengwarden an 9,20 „ 10,20 ,* Bis 15 Juni , -j- Vom 15 . Juni bis 30 . Sept.

Sengwarden ab 4,45 nm . Wilhelmshaven an 6,35 ab
Nur wochentäglich.

Sande ab 9,35 vm . 4,45 nm . 11,40 ab.
Neustadtgödens an 10,15 „ 5,20 „ 12,15 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm . 7, — ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm . 7,35 „

Varel , Stadt ab 3,45 nm . Rodenkirchen ab 5,50 vm.
Varel , Bahnhof ab 4,05 „ Schwei ab 6,35 ,
Schweiburg ab 5,25 „ Schweiburg ab 7,15 „
Schwei ab 6,00 „ Varel , Bahnh . an 8,30 „
Rodenkirchen an 6,55 „ Varel , Stadt an 8,40 „

Privat -Perfonenpost
Jever -Sillerrstede -Sengwarden -Fedderwarde «.

Abfahrt von Jever S Uhr nachmittags.

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 ' / , Uhr vorm . , 1 Uhr nachm.

Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne.
Vom 1 . Mat bis 15 . September 1901.

Wilhelmshaven ab 7,— 10,10 2,— 3,25 7,20
Eckwarderhörne ab 7,40 10,50 2,45 4,20 8,10

Außerdem Sonntags nachmittags in der Zeit vom
12 . Mai bis 9 . September 1901 einschließlich:

Wilhelmshaven ab 5,20 , Eckwarderhörne ab 6,20.
Fahrpreise : Für einfache Fahrt : 1 . Kajüte 80 Pfg.

2 . Kajüte 60 Pfg . ; für Hin - und Rückfahrt : 1 . Kajüte
1,20 Mk , 2 . Kajüte 1 Mk . Kinder unter 14 Jahren
zahlen die Hälfte des Fahrpreises . Außerdem werden
Fahrkarten zu 50 Pfg . für Erwachsene und zu 30 Pfg.
für Kinder unter 14 Jahren für Hin - und Rückfahrt
ausgegeben . Diese Karten berechtigen jedoch nur zu der
auf die Hinfahrt unmittelbar folgenden Rückfahrt . DaS
Reisegepäck wird von der Anlegestelle des Dampfers
nach dem Bahnhofe in Wilhelmshaven von Dienstleuten
gegen besondere Vergütung befördert.

Dampferverbindung Rordeuhamm -Geestemünde.
N . ab 6,25 9,— 10,20 11,45 1,80 3,25 4,55 6,15 8,30 10, - * 11,561-
G . an 7,10 9,4511,05 12,30 2,15 4,10 5,40 7, - 9,1510 .45 * 12,401-
G . ab 6,10 8,20 10,2011,30 2, - 3,55 5, - 6,40 8, ! 5 10,10 * 11 .301-
N . an 6,55 9,05 11,05 12,15 2.45 4,40 5,45 7,25 9, — iO.65 * 12,15 -ß

Außerdem Sonntags Geestemünde ab 4,25 , Nordenhamm an 5,10 mg.* Fällt Sonntags aus . -ß Nur Sonntags.

l^ ackosliuler l-slnsn-
uaN Oobiia - Wsdsrsl

V7»d »rst

Ii,Ix »l8«r»tr

Postverbinduug Eckwarderhörne -Rordenhamm.
Eckwarderhörne ab 7,40 vorm , 4,05 nachm.
Nordenhamm an 11,15 „ 7,15 „
Nordenhamm ab 11,10 „ 4,55 „
Eckwarderhörne an 2,45 nachm , 8,10 „

Dampffähre Kleinensiel -Dedesdorf.
Ded sdorf ab 5,15 7,— 8,20 9,1012,20 3,50 4,55 7 30
Kleinenstel an 5,20 7,05 8,25 9,15 12,25 3,55 5,— 7 ^35

! Kleinenstel ab 6,05 7,25 8,45 10,05 1,15 4,15 5,20 8,15' Dedesdorf an 6,10 7,30 8,50 10,10 1,20 4,80 5,25 8,20



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Nachdem im Februar d . IS . von einer

auswärtigen Geflügelausstellung die Le-
Mgelcholera hier eingeschleppt und die
Seuche später an verschiedenen Orten
Mer den Geflügelbeständen ausgebrochen
ist bestimmt das Sta, tsministerium auf
Grund des § 17 des Reichsgesetzes vom
23 . Juni 1880/1 Mai 1894 , betreffend
die Abwehr und Unterdrückung von Vieh¬
seuchen , für das Gebiet des Herzogtums
das Nachfolgende:

§ 1.
Alle öffentlichen Teflügelausstellungen

unterliege » dis weiter der Aufsicht durch
den zuständigen beamteten Tierarzt.

§ 2 .
Die durch die Beaufsichtigung ent¬

stehenden Kosten fallen dem Unternehmer
der Ausstellung zur Last. Derselbe hat
den Beginn der Ausstellung rechtzeitig
dem Großherzoglichen Amte bezw . dem
Magistrate einer Stadt erster Klaffe an-
zuzeigen.

Oldenburg, den 27. April l90i.
Staatsministerium,

Departement des Innern.
DieFrühjahrs -Deichschauwird in

diesem Jahre wie folgt vorgenommen
werden:

i« ersten Deichbande:
Mai 17 . vom Klambeker Wege bis zur

Ranzenbütteler Hellmer, um
9Vs Uhr morgens von der Eisen¬
bahnbrückein Oldenburg ab be¬
ginnend,

, 18 . von der Ranzenbütteler Hellmer
bis Hasbergen , um 9V? Uhr
morgens beginnend;

im zweite« Deichbande:
Mai 14. von Bornhorst bis Brake, um

91/z Uhr morgens von der Eisen¬
bahnbrücke in Oldenburg ab be¬
ginnend,

, 15. von Brake bis Nordenhamm,
um 9V, Uhr morgens beginnend,

Juni 3 . von Dangast bis Stollhamm,
um 9 V, Uhr morgens beginnend,

„ 4. von Stollhamm bis Burhaver
Siel , um 9V, Uhr morgens be¬
ginnend,

„ ü . von Burhaver Siel bis Norden¬
hamm , um 9 Uhr morgens be¬
ginnend ;

im dritte« Deichbander
Nai 22. vonDangast bis Wilhelmshaven,

um 9 V, Uhr morgens beginnend,
, 23. von Wilhelmshaven bis Hook¬

fiel, um lOVr Uhr morgens be¬
ginnend,

, 24. von Friederikensiel bis Hookstel,
um 10 Uhr morgens beginnend;

im vierten Deichbander
Juni 6 . von der Nordgrenze bei Ueter¬

lande, um i i V» Uhr morgens
beginnend.

ESwird solches den betreffenden Groß¬
herzoglichen Aemtern, den Deichbandsvor¬
ständen , sowie den Deich - und Sielge¬
schworenen und Aufsehern mit der Auf¬
gabe bekannt gemacht , sich dazu -m den
bestimmten Orten einzufinden. Zugleich
wird angeordnet, daß gegen diese Zeit die
Deiche, Siele re . nebst Zubehör in ord¬
nungsmäßigen Stand gesetzt, insbesondere
die Kappe des Deichs und alle Auf- und
Abtriften, Deichwege rc . tüchtig angefüllt,
gespurt und geebnetfein müffen, wie ferner,
daß für die Schauung die Schott- und
Schaart-Bohlen an Ort und Stelle bereit
zu halten und die Schaartthüren gangbar
zu machen find. Insoweit dieses nicht
gehörig geschehen ist, wird angemessene
Brüche erkannt werden.

Oldenburg , 190 t Mai I.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
I . A. : Zedelius.

Oberkirchenrat.
Die Pfarrstelle zu Bardewisch wird in¬

folge Emeritierung des jetzigen «Zabers
derselben mit dem 1 . September d . IS.
erledigt.

Bewerbungen um dieselbe sind bis zum
21 . Juni d . IS . beim Oberkirchenrate ein-
znreichen.

Oldenburg , 1901 Mai 7.
Schomann.

Die Steinlteferung zur Unterhaltung
der Amtschausseen für das Jahr 1901,02
soll vergeben werden.

Es sind an Klinkern erster Sorte er¬
forderlich im ganzen ca . 286 300 Stück,
welche für die einzelnen Chauffeestreckeu
anzuliefern sind wie folgt:

Tengshause -Kaisershof 35 000 Stück,
Tengshausen -Hohenkirchen-AItgarmssiel

6900 Stück,
Ussenhausen - Carolinenstel 15 000 Stück,
Jever-Upschlot 22 000 Stück,
Jever-Sengwarden 21000 Stück,
Heidmühle-Hölle 110 000 Stück,
Neuende-Bant-Wilhelmshaven

60 400 Stück,
Jnhausen -Rünersiel 2000 Stück,
Roffhausen-Langewerth 5000 Stück,
Heidmühle-Schortens -Landesgrenze auf

Gödens 8000 Stück,
Schortens -Dose 1000 Stück.
Offerten sind bis zum 20. Mai d . I.

beim Amtsvorstande einzureichen.
Jever, 6 . Mai 1901.

Der Amtsvorstand.
I . V - d . A. : Mutzenbecher.

Die öffentliche unentgeltliche Im¬
pfungder zur Erstimpfung vorzustellenden
Kinder (Jahrgang 1900 und Restanten
früherer Jahre) findet für die Stadt¬
gemeinde Jever
Freitag den LV . d. M . nachm. S Uhr
im Hotel zum Adler hies. statt.

Revision : »4. d. M . nachm. SUHr
daselbst.

Jever, 8 . Mai 1901.
Stadtmagi st rat.

vr . Büsing.

I e vjesr.
Freitag den 10. Mai 1901 nachmitt.

4 Uhr sollen im Adler Hieselbst
1 Sofa, 1 Sofatisch , 1 Teppich

gegen Barzahlung versteigert werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher i . V.

Die Restanten der SandelerGemeinde¬
kaffe wollen nunmehr gegen den 15. d. M.
Zahlung leisten bei Vermeidung sofortiger
Beitreibung.

Grappermöns , 1901 Mai 8.
G. Sidden, Rchnfr.

Kirchensachen.
Hühner und Hunde sind von

dem hiesigen Kirchhofe sern-
zuhalten, widrigenfalls gegen
deren Besitzer strenge Maßregeln
ergriffen werden.

Jever , 1901 April 11.
Der Kirchenrat.

Minsen. Am 20 . Mat nachmittags
6 Uhr findet Ausdtngung des Anbaues
der Küsteret Lei Dieken statt.

Der Kirchenrat.
Jev. Mob . - Brand -Versicherungs-

Gesellschast.
Nachdem unserverehrterDirektor Siebels

verstorben, mache ich hierdurch namens
der Kretsdeputterten bekannt, daß mir,
als Stellvertreter , die Geschäftsführung
der Gesellschaft übertragen ist.

Pievens . F. Hillrichs.

PriMMmtmchM».
Erhielt eine Ladung

Lk feinster DaberscherKartoffeln , A
welche ich billigst abgebe.

Mühlenstr. I . F. Janßen.
Amt- mit MmMse

empfiehlt billigst Fr . Stesten.

Für Imker emps.
besten groben ungebläuten Krystallzucker.

Fr . Stefken.

Piaffavabesen
5/12 reihtg, beste Ware , Dtzd . 4,60 Mark.

Jever . I . H. Caffens.

Geschäfts-Eröffnung. 8
Mein

lü Jever U

wird in einigen Wochen vollständig komplettiert sein , und wird
es mein Bestreben sein , nur gute reelle Ware bei billigster

Preisstellung vorrätig zu halten.
Indem ich um geneigten Zuspruch ergebenst bitte, zeichne

Hochachtungsvoll
KSINiK , IßSIQN.

Fedderwarden, den 9. Mai 1901.

In
machte wieder größereAbschlüsse und

biete hierin ganz hervorragende
ostfr. Mischungen.

Als besonderspreiswert und wohl¬
schmeckend empfehle die
Mischung Nr. 3 zn 2 Mk.
Jever L. Will ms.

Prima weichkochende
lim sme Wer -Wseil

pr. Pfd . IS Pfg.
L . HV411M8.

stets frisch gebrannt , per
SH- rrffee , Pfund von 80 Pfg. bis

1,60Mk.,
Kaffee,

garantiert rein , leicht lös-
lich , per Pfundnur 1 ,4V Mk.

L . IVillnik.
ff. Leberwurst l frisch ein-
Braunschweiger Mettwurst s getroffen.

E. Willms

2,2mw 2,30AK.
3 3,20
3,6 3,75
4 4-

llan8a-IiM0leum,
»ItdsvLbrts tzirsUtät,

2 Llstsr bisit.
Kranit

mit änrokzobsLäsm
Ilvstor, velebos »lob

nie sbtritt.

Nlnkarbiß.
8^ « > tzumtr.

8tärN « o».
2,2 mm
3,3

tzumtr.
3F0 Llk.
4,10

Illlsiü»län0lsiun , mit xrossomüurvk
xsbsuäem 8tsin - , Vliesen - oilor Blumen¬

muster, velebes sieb uis ubtritt:
8t»rks es . 2,2 mm I 3,8 mm

tzumtr . 5,— LlN . j
VnnäNvoisllM,

125 vm breit, 2,2 mm äiok,
xr. luul. Meter 3,50 Mk.
Lnäorv ksbriksts:

gemustert: 1,83 ouä 2 Meter breit,
8t»rks es 1,8 mm , Hum. voll 1,35—1,70 Mk.
VkPpikh 'IllltÜkl, Mumsomuster, bunt,
3,3 mm sturk, mit kleiosu, uubeNsutsuäso
keblsru, clis äie Multburksit uiebt beeiu-
IrLebtizeu, ^umtr . 4 Mk. (sonst, kreis

6,— M»rk.)
^ O. « ^

Waddens , Bntjadingen.
Emps. best , garantiert keims.

Sutjadinger Grassamen,
orz . zur Ansamung vonDauerweideu,
Ctr. 20 Mk . Probe franko.

D - Weser.
Ztiins-Mnk «V8. Blez . Än.

Empfehle Selters u. Brauselimonaden,
aus allerbestem filtriertem Wasser her¬
gestellt , in täglich frischer Füllung zu
allerbilligstem Fabrikpreis.

Hotel M schMM Mer,
4 « v v r

Sonntag den 12. Mai

MerM.
Rasthof zm -riimo Zöger.
Sonntag den 12. MaW "

crnzmuftk.
Es ladet freundlichst eins ' W

4 Hinrtchs . " )

3 pig-
Zisis glsiokmS88igs8 Lotrfink.

in üon ^isöorlagsn 8tv!IwsiLii' ° °" ° ''
Oliooolaüon null ksoavZ vorrätig.

Plockwurst und Kochmettwurst ist
wieder vorrätig ._ G Kahlen.

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

Memmz -SaiMtllei
gegen Appetttlofigkeit, Magenweh
«. schlechtem, verdorben. Magen,
echt in Packeten ü 25 Pfg. bei

Eilers Drogeriein Jever.
Th. Bühring in Tettens.
I . H. Riohlfs in Sande.
Aug . Albers in Hohenkirchen.
I . H. Busma in Waddewarden.

Den wegen seiner hervorragenden Nach¬
zucht bekannten Prämienstier

LvIrsRsin
empfehle zum Decken . Deckgeld S Mk.

Neuwarfen . W . Dttdden.
MN" Hierzu eine Einladung zum

A bonnement aufdieBerlinermoderne
illustrierte Zeitung Der Tag.
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Lies. SvrrsL-^LLüev
8.11s Lnolrslrin , Lllsvivt

uvä L8wwZ8rii
12, 14, 16 , 17 , 19 , 20 . 22 . 26 , 27

dis 49 Nlr . ,
Lvuvslv llerreü-ka1e1ol8

12, 16, 17 , 19 , 21 , 24 , 26 dis 38 Ud . ,
vor2ü§1!ede Werreu-Kosen

2 , 2dz , 3, 4, 4S/4, 5 , 6, 7 , 8 ^/z dis 14 Ud,,
«/ tzutrüvkeiiäv Uvukeitv»

1» Lvsdsil-LLrüeM
von 2 ' /z dis 26 Nk . ,

llerreu-Vv8lvL von 1,5V Mk. a».
Ls liksst im lolsresse oioss jvävo LMers, bevor

äsrsolbe sioso Lioksok io xeoLLNIvoArtikel » voroimmt,
siob voo üer IbLtsaoke ru überseuxoll , äass sovokl
/lusvM vis kreise Lllerroiekt sillck.

Besichtigung ohne Aausiwang
gevne gestattet.

>
.
«

.
Vck Atm.

^ever, Hoavstr»»»«.

'W

I ^risln
ist der Name der

besten Centrisuge.
Sehr leichter Gang, ohne

Teller, ohne Zahnräder.
Ferner empfehle

Lärirmes -, Lnckexe-
und

81»r-HnkmWm,
sog Schleppharke,

die beste aller Harkmaschinen.
Weitgehendste Garantie.

AM" Bin auch gern bereit, für
meine Kunden alte nicht funktio¬
nierende Maschinen nachzusehen

und in Ordnung zu bringen.

N. 6. Akllllöll,
Jever,

St . Annenstraste 10V

Sonntag den 9 . Juni 1991
findet in Sengwarden bei G . Hellmerichs das

gier pmWe» Me des WrlMWiii! ÜWMi>
statt . Programm erscheinMn nächster Zeit.
EE ßjDev festgebeude» Verein „Oexheus"

Veteranen
verein

siil MM » . ! ! ,
Die v red.rl Vereine und Personen,

welche sich dem Mestzugr am 10 . Mai
4 Uhr nachm von der Wage zum Kirch¬
hofe und zum Kriegerdenkmale anschließen
wollen, sind willkommen. D . B

Die aus den 12. Mai an¬
gesetzte Tanzpartie findet um¬
ständehalber nicht statt.

Sillenstede . R. D . Janßen.

Stets großes
Lager in

Hochzelts - «ad Fest - 1
Geschenke«.

F. 0. « . Völle !.Jever

BesteSommergerste
zur Saat , 100 Pfd. 8 Mk. , empfiehlt

Wilh. Minssea.
ZMMM « HrgSsMk,

zur Ansaat von Dauerweiden paffend,
empfiehlt in bekannter Qualität , Centner
25 Mk- brutto für Netto mit Sack, frei
jeder Bahnstation.

Neuender-Altsngroden bei Wilhelmsh
Hinrich Müller.

Die nettesten
Muster

in Wachstuchen, circa 20 diverse
Muster, Ledertnch , schwarz und be
druckt , Gummistoffen, Damastimitation
zu Tischdecken , i OO , 115, 130 Ctm
breit, Rouleausstoffen , abgepaßi. Tisch-
und Kommodendecken in dunklen und
Hellen Mustern , Wandschomrn , Kamin-
und Spindborden , Gummi Unterlage-
stoffen , Wagenteppichen z . Wagen

ausschlagen.
Billigste Preise!

Gerh. Müller,
Neuestraße.

6e
-. 4

jeglicher Art
sind tu lndcuiender
Auswahl om Lager.

o
o

U ClOrs,
Elise HillerS Nachf.

Aufträge auf

8p » rx « L
für Sonntag werden zu ermäßigten
Preisen angenommen.

Mühlenstr.

Neu allfgenommell!
FertigeAnzüge

für Herren und Knaben,
welche zu äußerst billigen Preisen offeriere.

I . konnvßslil,
Hooksiel.

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Ang . Blatt.

Oldenburg , Roonstr . 18._

ZlvLVvrviii.
Drittes Aonrert

14. Mai 8 UH-.
1 . Bach, Cantate.
2 . Mendelssohn , Dueit.
3. Schmidt , Psalm 1 ! 8 V . 27 —29.
4 . Svohr, Arie für Bariton.
5 . Haydn, Motette.
6 . Lieder für Sopran.
7 . Schulz , zwei Motetten.
8 . Haydn , zwei humoristischeQuartette.
9 . v . Fielitz, Lieder für Bariton.

14. Schubert , d utsche Tänze.
11 . Lieder für Sopran.
12. Frischen, Grenzen der Menschheit.

Tanzkränzchen
für die Mitglieder und Konzertbesucher.
Karten zu 2 Mk. (inkl. Tanz ) in der

Buchhandlung des Herrn H . Br ad er.
Text 10 Pfg.

Den inaktiven Mitgliedern werden die
Karten durch den Vereinsboten zugestellt.

Sonntag den 12. Mat von nachmittags4 Uhr an

großer Ball.
Es ladet freundl . ein Küpker.

WMttiii Mserchf.
Mittwoch d . 15. d. M. Uebimg.

Anfang abends 8 Uhr.
Oar « 11iL « iL8l « 1.

Sonnabend den 11 . Mai d . I . im
zur Börse

veranstaltet von den Teilnehmern des
Stenographiekurses, wozu die geehrten
Einwohner von Carolinensiel u d Um¬
gegend freundlichst eingeladen werden.

Das Komitee. Ulfers.

Buchbinderlehrlmg
auf sofort gesucht.

Ein junges MädchensuchtStellungin Einem bürgerlichen Haushalt.
Näheres bei Carl Hinrichs,

Jever , Schlachte.
Geburts -Anzeige.

Statt besonderer Meldung.
Die Geburt eines - esunden Knabe«

zeigen hoch erfreut an
Pastor Koch und Frau

geb . Schleifer. .
Cleverns , 8 . Mai.

Tödes-Auzeigen.
GesternMorgen 9 Uhr endete nach

kurzer, heftiger Krankheit ein sanfter Tod
vatzso tlätige Leben meiner innigst ge¬lebten Frau , unserer guten Tochter und
treu sorgenden Mutter unserer Kinder

Emma Catharine Brören
geb . Folkers

im 37 Lebensjahre.
Tief betrauert von

ihrem Gatten E . 3 - Brören
und ihren Angehörigen.

Utwarfe , 1901 Mat 8.
Die Beerdigung findet Montag den

13 . d . M. nachmittags 3 Uhr zu Seng-
warden statt.

Heute Morgen entschlief sanft «nd ruhig
nach langem Leiden mein lieber, guterMann

ßeiM WM BiiUluM
im Alter von 43 Jahren , welches ich
Teilnehmenden hiermit anzeige.

In tiefer Trauer
Frau L. Bunz 'lmeyer.

Bohnenbnrg , den 7 . Mat 1901.
Die Beerdigung findet Sonnabend den

11 . Mai nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhöfe zu Sengwarden statt.Servspreche- Nr . ». Bera«tw«rtlicher «edaktulr : « . Wetter« » « » t« Jever. Hierzu ei« Blatt.
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Zweites Blatt.
Girr Gewaltst eich

gegen die europäische« Postanstalien.
Konstantinopel, 6 . Mai . Die türkische Post-

vnwaltung unternahm gestern einen Gewaltstreich
gegen die hiesigen fremden Postanstalten . Bei der
Ankunft des Konventionalzuges wurden sämtliche
Postsäcke von türkischen Beamten und Gendarmen
mit Beschlag belegt . Zugleich wurde den fremden
Botschaften mitgeteilt , künftigerfolge die Ausgabe
der europäischen Sendungen durch die türkische
Post. Die fremden Postar . stalten wurden auf¬
gefordert , ihre Zustimmung zur Oeffnung der
Säcke zu geben unter der Drohung, andernfalls
mürben die türkischen Behörden die Absendung
der Post für Europa verhindern . Da die Zu¬
stimmung nicht erfolgte , geschahen tatsächlich
keine Absendungen . Die Botschafter unternahmen
sofort energische Schritte . Freiherr v . Marschall
verlangte die sofortige Herausgabe der Sendungen
aus Europa , die dann heute Morgen erfolgte.
Da aber Säcke geöffnet waren , was man nicht
vermutet hatte , wies auf Befehl des Botschafters
die deutsche Post die Annahme der Säcke zurück.
Die Angelegenheit wird in den diplomatischen
Kreisen sehr ernst aufgefaßt , da durch die Oeffnung
der Säcke die fremden Siegel beschädigt worden
sind , also nach dem Völkerrecht ein direkter Ein¬
bruch in fremdes Gebiet erfolgt ist. Augenblicklich
findet eine Beratung der Botschafter über weitere
Schritte statt . Betroffen sind zunächst die deut¬
schen, französischen, englischen und österreichischen
Anstalten. Mit dem Konventionalzug geht heute
keine Sendung ab ; in dem Orientexpreßzug be¬
gleitet ein Botschaftscourier die Postsäcke.

7 . Mai. Die für heute aus dem Auslande
zu erwartenden Briefposten werden von den Direk¬
tionen der fremden Postämter in Begleitung der
Dragomane und Kawaffen der Botschaften er¬
wartet und übernommen werden . Die heute mit
einem aus Triest kommenden Lloydschiff aus
Albanien hier anlangenden Briefsendungen wurden
von der österreichischen Post mit Beschlag belegt.
Letztere verweigert die Beförderung der türkischen
Sendungen durch den österreichischen Lloyd.

Die chinefifche Frage
und das englische Unterhaus.

London, 7 . Mai. In der gestrigen Sitzung
des englischen Unterhauses gab der englische Re-
giemngsvertreter einige bemerkenswerte Erklärun¬
gen über China ab. In Erwiderung verschiedener
Anfragen führt der Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen Lord Cranborne aus, der Weg , auf
welchem das zur Bezahlung der Entschädigungs
forderungennötige Geld am besten erhoben werden
könne ohne Lahmlegung der Einnahmequellen
Chinas, sei gegenwärtig der Gegenstand von Be¬
ratungen ; eine Entscheidung sei indessen noch nicht
getroffen worden . Wie die Regierung erfahren
habe, sei die russische Regierung nicht von ihrer
Absicht , die Mandschurei zu räumen , zurückgekom-
weuj aber bei dem Aufgeben der Unterhandlungen
wit China betreffend eine allmäligeRäumung der
Mandschurei habe die russische Regierung erklärt,
die zeitweise Besetzung der Mandschurei müsse für
jetzt aufrecht erhalten werden.

Lord Cranborne erklärt weiterhin , nach den
Berichten der britischenKonsuln seien unbestimmte
Gerücht« über die Möglichkeit von Unruhen in
den Uangtseprovinzen in Umlauf , doch werde nichts
bestimmtes erwähnt . Der Befehlshaber der briti¬
schen «, Streitkräfte werde vollkommen auf dem
Laufenden erhalten.

Auf eine Anfrage Dillons erklärt der Unter-

tFortsetzung aus der dritten Spalte.)

Reichstags-Verhandlungen.
90. Sitzung vom 7 . Mai , 1 Uhr.

Das Haus ist mäßig besetzt.
Am Buudesrathstische: Gras Posadowsky , v . Goßt er , Frhr.

v . Ri ch t h o f e n u . A.
Präsident Graf Ballestrem theilt mit, daß Abg . Möller

(ul.) wegen seiner Ernennung zum Handelsmiuistersein Mandat nieder¬
gelegt hat.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Interpellation der
Abgg . Herold und Gen . (C .) :

„ 1 . Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß dte Bormusterungen
der Pferdi für militärische Zwecke auch in diesem Jahre wieder in weitem
Umfange während der Saatzeit stattgefunden haben?

2 . Ist der Herr Reichskanzler bereit , in Rücksicht auf den land-
wkthschaftlichen Betrieb dahin zu wirken , daß diesem Uebelstande für die
Zukunft abgeholfen werde und die Vormusterungen auf andere als die
Saat - und Erntezeiten anberaumt werden ?"

Auf die Frage des Präsidenten erklärt Kriegsminister
v . Goßler sich bereit , die Interpellation sofort zu beantworten.

Abg . Herold (C .) begründet die Interpellation . Dte Landwirth-
schaft wird stärker als alle anderen Berufsstände zu den Militärlasten
herangezogen . Sie thut dies aber gern aus Patriotismus und weil sie
weiß , dag es so sein muß . Aber die Vormnsterung zur Saatzeit ist
nicht unbedingt nothwendig , und es wäre sehr zu wünschen , wenn sie auf
andere Zejten verlegt würde . (Beifall .)

Kriegsminister v . Gvßler: Die Anordnungen über die Vor-
musternngen unterliege » der Kompetenz der Provinzialbehörden. Es er¬
scheint mir zweifelhaft , ob es möglich sein wird , in Zukunft solche Be¬
schwerden, wie sie der Interpellant vorbrachte , gänzlich zu vermeiden.
Die Bestimmungenüber die Vormusterungen sind jedoch in der letzten
Zeit geändert worden , es sind besondere Vormusterungs- Kommissionen
ernannt, die in dem ganzen Bezirk herumreisen und den Pferdebestand
fortdauernd kontrolliren . Ich hoffe, daß durch diese Neuordnung die von
den Interpellanten gerügten Belästigungen mehr und mehr verschwinden
werden.

Auf den Antrag des Abg . Gröber (C .) findet die Be¬
sprechung der Interpellation statt, an der sich die Abgg.
Depken (nl.) , v. Levetzow (k.) , vr . Rösike (B . d. L -) , vr.
Hahn ( B . d . L.) , Gröber (C-) , Graf v. Roon und der Kriegs¬
minister v . Goßler betheiligen.

Hiermit ist dieseInterpellation erledigt.
Es folgt dte Interpellation der Abgg . Singer u . Genossen (S .) :

„Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß die für die Errichtung und
den Betrieb chemischer Fabriken geltenden Vorschriften den chemischen
Fabriken in Griesheim gegenüber außer Acht gelassen sind , und was ge¬
denkt der Herr Reichskanzler zu thun, um derartige Ungesetzlichkeiten für
die Zukunft zu verhindern ? "

Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt sich bereit , die Inter¬
pellation söfort zu beantworten.

Abg . Hoch (S .) begründet die Interpellation . Das Grieshelmer
Unglück hat in der ganzen Welt großes Aufsehen erregt, nicht wenigerals 24 Arbeiter sind dabei getödtet , viele andere sind verwundet worden.
In GrieshSim scheint man alle , für chemische Fabriken bestehenden Vor¬
schriften außer Acht gelassen zu haben , die Gewerbeanssicht scheint dort
ganz ungenügend gewesen zu sein, was um so mehr zu tadeln ist, als
die chemischen Fabriken große Gefahren für die Arbeiter und das in der
Nähe wohnende Publikum mit sich bringen. In Griesheim ist das be¬
sonders der Fall , da dort Sprengstoffe , Pikrinsäure u. s. w . bearbeitet
werden , die weit gefährlicher und explosiver als Schießpulver sind. Die
Franksurter' Polizei hat freilich erklärt , daß eine Explosions¬
gefahr in Griesheim nicht bestände , aber dies steht mit den
Thaisachen in Widerspruch . Haben doch bei Ausbruch «des Brandes
die Leiter der Fabrik die Arbeiter veranlaßt, die Fabrik sofort zu
verlassen . In Griesheim sind auch die ungeheuren Benzinvorräthe, die
für eine Million versichert waren , direkt neben den Räumen mit der
Pikrinsäure gelagert gewesen. Nur der günstigen Windrichtung ist es
zu verdanken , daß das Benzin nicht auch explodirte . Ich frage : Woran
liegt es , daß die Schutzmaßnahmen in der GriesheimerFabrik versagten?
Der Profit der Aktionäre des GrieSheimer Unternehmens wuchs un¬
geheuer , während die Arbeiter mit jämmerlichen Löhnen abgespeist und
Gefahren für ihr Leben ausgesetzt waren . Es wäre namentlich Pflicht
der Gewerbeinspektoren gewesen, für Abstellung der Mißstände zu sorgen.
Ich frage ferner , in welchem Maße die Unfallverhütnngsvorschriften
befolgt und kontrvllirt worden sind . In letzter Linie ist die Regierung
dafür verantwortlich , daß nichts geschehen ist, ein solches Unglück zu
verhüte » . Es handelt sich nicht um Verfehlungeneinzelner Personen,
sondern das ganze System ist versehlt . (Beifall bei den Sozial¬
demokraten .)

Staatssekretär Graf Posadowsky: Ueber die Ursachen des Un-
glnckssallcs ist eine Untersuchung eingeleitet , dte natürlich noch nicht ab¬
geschlossen sein kann . Nach der Gewerbeordnungsind chemische Fabriken
konzessionspflichlig ; die Genehmigung zur Anlage der Fabrik ist erfolgt;
eS fragt sich nur noch, ob die Vorbedingungensür die Genehmigung er¬
füllt waren . Nun liegt die Sache so : Man konnte nach den bisherigen
techmschcn Erfahrungen nicht annehmen , daß Pikrinsäurein dein Stadium,
Ivo die Explosion erfolgt ist, explosionsfähig ist ; der leitende Chemiker der
Fabrik lvar derselben Meinung, und er ist diesem Jrrthum zum Opfer
gefallen . Daß die Behörden ihre Pflicht nicht gethan haben , kann man
nicht behaupten . Wohl aber maß man aus jenem Vorgang den Schluß
ziehen, ob nicht die Vorschriften für die Ertheilung der Konzession
entsprechend den neueren Erfahrungen, zu ändern sind . So bedauerlich
auch der Fall ist, so kann ich nur erklären , das aus deni , was der Vor¬
redner angeführt hat, nicht die Voraussetzungen folgen , aus denen die Inter¬
pellation basirt ist . Sie können aber sicher sei » , daß die Untersuchung
eingehend weitergesührt und das Nothwendige veranlaßt werden wird.

Auf Antrag de? Abg . Singer (S .) findet die Besprechung
der Interpellation statt.

Abg . Müller- Fulda (C .) : Bedauerlich ist es , daß die Fabrik
in der Nähe bewohnter Gegenden errichtet ist. Die Leiter der Fabrik

haben mir selbst geschrieben, daß die Fabrik nicht wieder in der Nähe
bewohnter Gegenden errichtet werden wird . Die große Explosionsgefahr
der Pikrinsäure in feuchtem Zustande war bisher nicht bekannt . Nach
Ansicht eines hervorragendenChemikers müssen da ganz besondere Um¬
stände mitgewirkt haben . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß die
Regierung alles thun wird , um Leben und Gesundheit der Arbeiter zu
schützen. (Beifall .)

Abg . Wurm (S .) : Daß Pikrinsäure in überhitztem Zustande
explodrrbar ist , ist keine neue Erscheinung . Daraus ist bei der Erlheilung
der Konzession nicht die genügende Rücksicht genommen . Auch muß
untersucht werden , ob in Griesheim nur Pikrinsäure fabrizirt worden
ist . Entweder sind die Bestimmungen über die Konzessionsertheilung
nicht genügend oder man hat die bestehenden Vorschriften nicht innege-
halteu. Das Unglück in Griesheim hat wieder mal gezeigt , wie Recht
die Sozialdemokraten hatten, als sie forderten , daß auch Arbeiter zu den
Fabrikmspektionen herangezogen würden. Hoffentlich wird der Bundes- -
rach wenigstens dafür sorgen , daß die Vorschriften über die Aufbewahrung
und Fabrikation der Pikrinsäure verschärft werden.

Staatssekretär Graf Posadowsky: Es ist auch davon gesprochen
worden , daß in der Bauerschm Fabrik in Elberfeld Pikrin explodirt ist.
Das ist nicht richtig . Es ist nachgewiesen , daß dort Pikrin sich mit
kalksanren Salzen des Erdreichs verbunden hat und daß auf diese Weise
Pikrat entstand , das allerdings sehr explosionssähig ist.

GeheimrathJäger weist darauf hin , daß in Griesheim in Bezug
auf die Anlage des Benzinlagers Alles geschehen sei , was die gesetzlichen
Vorschriften erforderten . Die Fabrik in Griesheim sei ferner fortgesetzt
inspizirt worden von einem Beamten, der eine Autorität aus dem Gebiete
der Sprengstr

'I -' chnik sei . Es würde in Preußen binnen Kurzem eine
Kommission ci^ berufen werden zur Prüfung der Frage, was geschehen
könne, um in noch weiterem Maße Unglückssälle zu verhüten.

Abg . v . Kardorff (Rp .) wundert sich darüber, daß die Sozial-
demvkraien hier eine Interpellation einbrächten , während der Abgeordnete
Singer in der Berliner Stadtverordneten- Versammlung kein Wort über
die Große Berliner Straßenbahn- Gesellschaft gesagt habe , die weit mehr
Unglückssälle verursacht habe , als die Explosionen in den chemischen
Fabriken . ( Lärm bei den Soz.)

Abg . Singer ( S .) meint, es sei die Pflicht der Sozialdemokraten
gewesen, so bald als möglich die Sache

'
hier zur Sprache zu bringen.

Herr v . Kardorff hätte selbst eine so ernste Sache scherzhaft behandelt.
Das Unheil der „Großen Berliner"

sei gerade konservativen Kreisen zu
danken , denn der Minister v . Thielen habe die Konzession der Gesell¬
schaft über den Kopf der Stadtverwaltung hinweg um dreißig Jahre
verlängert.

Nach wiederholten Auseinandersetzungenzwischen den Abgeordneten
v . Kardorff und Singer schließt die Besprechung dieser Inter¬
pellation.

Es folgt die Interpellation des Abg . Frhm . v. Hodenberg
(Welfe) : „Welche Schritte hat der Herr Reichskanzler zur Befreiung der
in Südafrika in englischer Gefangenschaft befindlichen deutschen Missionare
unternommen und welche Erfolge hat der Herr Reichskanzler in dieser
Richtung erzielt ? "

Abg . Frhr . v. Hodenberg begründet kurz die Interpellation.
Staatssekretär Frhr . v . Richthofen: Die Petitionskommission

dieses Hauses hat erst vor Kurzem einstimmig anerkannt, daß dte Re¬
gierung in der Sache der Deutschen in Transvaal voll und ganz ihre
Schuldigkeit gethan hat. Wenn deutsche Missionare von den Engländern
gefangen genommen sind , so kam das wohl daher , weil-
die Missionare ihre Begeisterung sür die Boeren nicht ge
nügend verheimlicht hatten. Doch sind alle Beschwerden , die uns
zu Ohren gekommen sind , weiter verfolgt und in London sind Vor¬
stellungen darüber erhoben worden . Es ist uns gelungen , in den meisten
Fällen die Befreiung der Gefangenen zu erreichen . Wir werden auch
unsere ganze Kraft einsetzen, damit vergütet wird , was vergütet werden
muß. Zur Zeit befinden sich nur noch wenige Missionare in Pretoria gefangen.
Wir geben uns der Hoffnung hin , daß auch die letzten der Gefangenen
bald wieder ihr Amt ausnehmen können.

Auf Antrag des Abg . v . A r n s w a l d t - Hardenbostel (Welfe)
findet die Besprechung der Interpellation statt.

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . vr . Bachem (C -) ,vr . Oertel (k.) sowie Li '. Hasse (nl.) , welche alle betonen , daß die
barbarische Kriegsführung der Engländer die Entrüstung der ganzen
gebildeten Welt hervorgerufen habe und man energisch dagegen protestiren
niüsse.

Damit ist die Besprechung der Interpellation erledigt.Es folgt die Berathung des Berichtsdes Geschäftsordnungs¬
kommission, die beantragt:

die Genehmigung zur Vernehmung des Abg . v . GerSdorff (k.)in Meseritz vor dem dortigen Landgericht in einer Strafsache gegen den
Redakteur Böckler zu ertheilen , vorbehaltlich des Rechts des genannten
Abgeordneten seinerseits wegen Theilnahme an einer Sitzung des Reichs¬
tags sein Erscheinen abzulehnen.

Auf Antrag des Abg . Spahn (C .) wird dieser Gegenstand von
der Tagesordnung ab gesetzt.

Sodann vertabt sich das Haus auf Mittwoch, 1 Uhr.
(Weingesetz , Diäten <- Antrag und Antrag brtr. die Ge¬
werk e g e r i ch t e .)

Schluß 5 '/. Uhr.

staatssekretär, Prinz Tuan sei zu lebenslänglicher Ein¬
kerkerung in Turkestan verurteilt worden . DaSMrteil sei
vollstreckt, und rS sei das Versprechen gegeben worden , daß
niemals eine Umwandlung deS Urteils erfolgen werde.
Diese Entscheidung sei im Einklang mit den Anschauungen
der Mehrheit der in Peking vertretenen Mächte , Tung-
fuhsiang sei nach Kansu in die Verbannung geschickt worden,
woselbst er keiner weiteren Bestrafung entgegensehe.
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KorresPo«-»«M.
ch - Jever , 9 . Mai. Die Beteiligung an der vom

Veteranenverein für Jeverland und Um¬
gebung vorbereiteten Feier des 10 . Mai zur Erinnerung
an den Friedensschluß von 1871 verspricht eine sehr rege
zu werden. Die Vereine versammeln sich bei der Stadt¬
wage und begeben sich um 4 Uhr zum Kirchhofe, wo den
dort beerdigten Veteranen und Kriegern zu Ehren ein
Choral geblasen werden soll . (Zur Teilnahme an dem
Festmarsche ist jedermann willkommen .) Nach diesem feier¬
lichen Akt findet im Konzerthause die Generalversammlung
des Veteranenvereins statt. Die allgemeine gesellige Feier
im Konzerthause beginnt um 7 Uhr . Das Programm
ist sehr reichhaltig und verspricht eine angenehme Unter¬
haltung . Eintrittspreis für die Abendfeier pro Person im
Vorverkauf 80 Pfg . , an der Kasse 60 Pfg ., wofür Fest¬
abzeichen, welche sichtbar zu tragen , verabfolgt werden.
Festabzeichen im Vorverkauf zu haben bei den Veteranen
Janßeu in der Wage , Ukena (Schlachtstraße ) und Lübben
(Neuestr ße.) Der Ertrag ist für dieUnterstützungs -
kaffe des BeteranenvereinS bestimmt. — Im Laufe des
heutigen Tages werden die Gräber verstorbener Veteranen
und Krieger auf dem hiesigen Friedhof mit blühenden
Rosen bepflanzt . — Die Festteilnehmer werden darauf
aufmerksam gemacht, daß im Konzerthause (Hotel zum Erb¬
großherzog) für warme und kalte Speisen in genügender
Weise gesorgt sein wird.

— * Heber de« viel umstrittenen Bau der
Lungenheilstätte i« Hatten schreiben die N . f. St . u. L . :
Die Nichtgenehmigung des Beschlusses des Ausschusses der
Landesversicherung durch das Reichsversicherungsamt in
Berlin über Gewährung eines Darlehns von 75 000 Mk.
an den Volksheilstättenverein zum Zwecke der Errichtung
einer Heilstätte , hat die Aussichten auf die baldige Er¬
bauung wieder sehr verringert. Das Reichsversicherungs¬
amt stützt seinen ablehnenden Bescheid darauf , daß in dem
Abkommen zwischen der Landesversicherung und dem Volks¬
heilstättenverein die Interessen der Versicherungsanstalt
nicht genügend gewahrt seien. Weiter hat sich das Reichs-
verficherungsamt nicht von dem Erfolge der zu errichtenden
Heilstätte überzeuge« können; es glaubt vielmehr auf Grund
angestellter Berechnungen begründeten Anlaß zu der An¬
nahme zu habe«, daß die Heilstätte sich nicht bezahlt machen
werde, weil die durchschnittlicheZahl der unterzubringenden
Kranken und die dafür aufzuwendenden Kosten mit dem
Anlagekapital und den zu erwartenden Ausgaben nicht in
Einklang ständen . ES wird nun Sache des Heilstätten¬
vereins sein, und der Vorstand bemüht sich auch bereits
dahin , die Anleihe dem Reichsversicherungsamte annehmbar
zu machen.

—* Moellers Kursbuch und das bekannte gelbe
Fahrplanbuch , beide aus dem Verlage von Schmor ! und
v . Seefeld Nachf . in Hannover , sind wieder erschienen
und zu den bekannten Preisen von 1 Mk. und 80 Pfg.
zu haben. Die Bücher sind zweckmäßig eingerichtet und
werden die alte, rege Nachfrage finden.

—* Für das SV. OldenburgerBundeskrieger¬
fest am 16 . Juni sowie für den Vertretertag am 18. Juni
in Osternburg ist folgendes Programm aufgestellt : Sonn¬
abend den 18 . Juni : Nachmittags von O/z Uhr ab
Empfang der Vertreter am Bahnhof in Oldenburg . Aus¬
gabe der Wohnungszettel in Dreisers Gasthof . Nach¬
mittags 8 Uhr Beginn des Bertretertages in Dreisers
Gasthof . Abends 8*/, Uhr Zapfenstreich . Abends 9 Uhr
Kommers im Vereinslokal , Schützenhof zur Wunderburg.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder 80 Pfg . — Sonntag
den 16. Juni : Morgens 6 Uhr Weckruf. Nach Ein¬
treffen der ersten Sonderzüge : Empfang der auswärtigen
Kameraden am Bahnhof in Oldenburg und Osternburg.
Nachmittags 13 */, Uhr : Feldgottrsdienst beim Schützen¬
hof zur Wunderburg . Nach beendetem Gottesdienst Fest¬
marsch durch den Ort zum Festplatz . Mittagstisch im
Vereinslokal sowie in sämtlichen Wirtschaften des Ortes
(das Gedeck bis zu 1,80 Mk . ohne Weinzwang ). Nach¬
mittags von 3i/z Uhr ab Konzert im Garten des Schützen¬
hofs zur Wunderburg , ausgeführt von der Kapelle des
Oldenburgischen Dragonerregiments Nr. 19. Nachmittags
8 Uhr Beginn des Balles in beiden Sälen des Schützen¬
hofs zur Wunderburg sowie in Dreisers Gasthof . (Tanz
10 Pfg.)

cHJeverland , 8 . Mai. Die Maiferien sind beendet,
und mit dem heutigen Tage beginnt für die ländlichen
Schulen unseres Herzogtums ein neues Schuljahr. Wesent¬
liche Veränderungen bringt dasselbe an manchen Orten
mit sich . Zusammen mit dem Anfang des neuen Schul¬
jahres fallen die Neubesetzungen der Haupt - und Neben¬
lehrerstellen . Ebenso unternehmen am heutigen Tage die
schulpflichtigen Kinder , die sogenannten A-B - C-Schützen
zum ersten mal den Weg zur Schule. In den meisten
Ortschaften des Jeverlandes ist die Zahl dieser kleinen
Leute nicht sehr groß , sie beträgt vielleicht durchschnittlich
10 bis 20, dagegen beläuft sie sich in Orten wie Jever,
Bant, Neubremen , Heppens , Neuende u . a . auf 60—80
pro Schule . Die neuen Zöglinge stehen vor einem wich¬
tigen Schritt im Leben und sehen mit gemischtenGefühlen
dem Schulanfang entgegen. Das eine Kind, das weit ab
von der Schule wohnt , und nie oder nur selten Gelegen-

sheit hatte mit einer größeren Kinderschar zu spielen, freut
sich .MDas andere dagegen , das ungehindert , so lange es
ihm gefiel , dem Treiben der Jugend huldigen konnte, freut
sich nicht in dem Maße und erblickt im Schulbesuch eine
Einschränkung seiner Freiheit . Hoffen wir , daß die kleinen
Rekruten mit tapferem Mute, ohne Angst und Scheu vor
dem „ gestrengen Herrn Lehrer " erscheinen und in ihm
nicht einen Prügelmeister , sondern einen liebevollen Freund
und treuen Berater erkennen lernen.

* Oldenburg , 8 . Mai . Se. Excellenz der Ober¬
hofmarschall v . Heimburg ist gestern Abend nach schwerer
Krankheit sanft entschlafen. — Mit dem Oberhofmarschal
v. Hein bürg ist einer der ältesten und treuesten Paladine
des hochseligen Großherzogs Peter, den er in den Feld¬
zug von 1870/71 begleitete und mit dessen Hause , er
Freud und Leid so lange Jahre geteilt , heimgegangen.Er ist seinem Herrn schnell in die Ewigkeit gefolgt . Als
Großhc '. zog Peter am 13. Juni vorigen Jahres in seinem
Sommerschlosse zu Rastede die Augen schloß, da war es
von Heimburg , der seinem Herrn die letzten Liebesdienste
erwies , der in den bangen Tagen und Nächten vor dem
Tode des Großherzogs als treuer Diener über seinen
Herrn gewacht und sich um ihn gesorgt hatte , der bis
zum letzten Atemzuge bei ihm geweilt . Elf Monate nach
dem Tode des Großherzogs Peter ist nun auch v . Heim¬
burg sanft hinübergeschlummert, — der Tod hat ihn von
einem schweren Leiden, das ihn aufs Krankenlager ge¬
worfen , erlöst. — Oberhofmarschall Heino Henning Franz
von Heimburg , königl . preußischer Oberst z. D . , ist geb.
am 29 September 1826 in Upjever , wo sein Vater Forst¬
meister war , er hat also ein Alter von 74 Jahren erreicht.
Im Jahre 1841 trat v . Heimburg in oldenburgische
Militärdienste ein, 1846 wurde er Leutnant und 1857
zum Ordonnanzoffizier bei Sr. K. H . dem Großherzog
Nikolaus Friedrich Peter ernannt ; 1858Z wurdeI er
Kamm rjunker und erhielt 1862 den Kammerherrntitel.
1867 wurde v . Heimburg Flügeladjutant Sr . Königlichen
Hoheit des Großherzogs , 1879 wurde er zum Hofmarschall,
1890 zum Oberschloßhauptmann und 1896 zum Ober¬
hofmarschall ernannt . Zu seinem 50jährigen Dienst¬
jubiläum wurde ihm das Prädikat Excellenz verliehen . —
Nach dem Tode des Großherzogs Peter traten im Hof¬
dienste mehrfache Veränderungen ein, und geruhten Se.
K. H - der Großherzog Friedrich August , den Oberhof¬
marschall von Heimburg , seinem Ansuchen entsprechend,
unter Beibehaltung seines bisherigen Titels von seinen
Funktionen als Vorstand des Hofmarschall- und Kammer-
Herrn-Amtes und -Stabes zu entbinden, mit Ausnahme
der Verwaltung der Kunstsammlungen des natur¬
historischen Museums und der Altertümersammlung , die der
Entschlafene bis zu seinem Tode fortführte . — Mit dem
Verstorbenen ist nicht nur ein treuer Diener des groß¬
herzoglichen Hauses , sondern auch ein Mensch dahin¬
gegangen , der, allezeit edel, hülfreich und gut , es dank
seiner vornehmen Gesinnung , seiner hervorragenden
Charakter- und Herzenseigenschaften verstanden hat , sich
in Hofkreisen sowohl wie bei allen , die mit ihm in
Berührung kamen, Hochschätzung und Liebe zu er¬
werben . (Gen .-Anz .)

Vermischtes.
* Die Entstehung des Gummiarabikum . Wie

bekannt, ist das sogenannte arabische Gummi der an dem
Stamme ausgetretene und getrockneteSaft gewisser Bäume
der botanischen Gattung Akazia. Diese Bäume finden
sich in Ostafrika von Nubien bis nach Abessinien und
längs des obern Nils . In Arabien kommen sie dagegen
nicht vor , und der Name arabisches Gummi entstand nur,
weil der Handel damit meist über arabische Hafenstädte
nach Aegypten geht. Auf einer Forschungsexpedition durch
die Steppen von Deutsch- Ostafrika hat nun unlängst
Dr. Walter Busse mehrere gummiliefernde Akazia- Arten
angetroffen ; er konnte feststellen, daß der Saft, der das
Gummi liefert , keineswegs ohne äußere Eingriffe den
Rinden entfließt . Sieht man von zufälligen Verwundungen
der letzten ab, so verdankt dort sämtliches Gummi seine
Entstehung lediglich der Thätigkeit von Ameisen . Letztere
dringen durch die Rinde in das innere Holz , um sich
Höhlungen zum Aufenthalt und zur Ablagerung der Eier
zu machen. Besonders sind es Akazien mit hartem Holze,
die von den Ameisen angegriffen werden oder bei denen
das hervortretende Gummi in größten Klumpen angetroffen
wird . Im Gebiete von Ukami traf Busse Akazienarten,
bei denen die ausgetretenen Saftmassen in Gestalt von
großen , wagerechten Aesten oder wie gelbe und braune
Zapfen hervortraten . Die Gummiausscheidung ist für die
Ameisen von keinerlei Vorteil, vielmehr werden sie dadurch
gezwungen , von innen neue Ausgänge anzulegen , um
wieder ins Freie zu gelangen . Das Vorhandensein dieser
Ameiseneier ist demnach für die Gummiausscheidung von
Wichtigkeit, daneben aber auch das Alter der Bäume , die
Boden- und Wasserverhältnisse und die Jahreszeit. Die
Färbung des Gummis läßt keinen Schluß auf sein Alter
zu, es wurden an denselben Bäumen frische, weiche,
rotbraune und farblose, glasharteGummimassen gefunden;
in einigen Fällen konnte Dr. Busse die Färbung auf
Vermischung mit gerbstoffhaltigen Substanzen zurückführen.

* Erdbeben . Ans Rom wird gemeldet : Der OrtMonte Libretti in den Sabiner Bergen ist seit einigen
Tagen von schweren Erdbeben heimgesucht. Die Erdbeben
sind von starkem unterirdischen Rollen begleitet . Man
befürcht- t , daß die Erdsenkungen die Ortschaft völlig
zerstören werde und sich ein Kratersee bilden wird . Die
Bewohner lampieren seit einigen Tagen im Freien.

Eingesandt.
Mit seinen gestrigen Ausführungen hat Herr öl . nur

teilweise recht . Mit Ausnahme der Johannespassion , die
übrigens ganz gegen meinen Willen aufgeführt wurde,
hat der Singverein im vorigen Jahre Josua und in diesem
Jahre den Fall Babylos in für hiesige Verhältnisse aus¬
gezeichneter Weise aufgeführt . Im übrigen hängen gute
Gesangvereins -Aufführungen vollständig von einem regel¬
mäßigen Besuch der Uebungsstunden ab, was namentlich
im Männergesangverein oft viel zu wünschen übrig läßt.Was das letzte Konzert betrifft, so haben wir damals
unter den ungünstigsten Verhältnissen gesungen , da die
stimmführenden 1 . Tenöre infolge Erkältung und anderer
Verhinderungen gar nicht mitgeübt hatten und erst im
letzten Moment vorbereitet waren.

Solche und ähnliche Zufälligkeiten können oft ein
Konzert als schlecht vorbereitet erscheinen lassen . Vielleicht
übernimmt Herr für eine Saison die Direktion des
Männergesangvereins ; es wird dann zwar nicht besser
werden , aber er wird eine Ahnung von meinen vorherigen
Ausführungen bekommen, denn diese Ahnung scheint
Herrn N. vorläufig gänzlich zu fehlen.

Im übrigen ist der Zwischenfall für mich damit er¬
ledigt , ganz gleich, ob Herr lll. seine etwas ungehobelten
Bemerkungen noch vermehren sollte.

Organist Fr . Schmidt . - ^

Marktberichte.
Wittmuud , 6 . Mai . Zugeführt 460 St . Rindvieh,

280 Schafe , 255 Ferkel und 148 Gänsekücken. Es ist
davon viel verkauft und beste Ware zu hohen Preisen,
während für geringe auch dementsprechend weniger gezahlt
wurde . Der Schweinemarkt war schon um Mittag gänz¬
lich ausverkauft . 4—5 Wochen alte Ferkel erzielten S
bis 13 Mk. , Lämmer 6 bis 10 Mk . und Gänsekücken
IV2 bis 1,80 Mk.

Efeus , 8 . Mai . Dem heutigen Viehmarkte waren
200 Stück Hornvieh , 230 alte und junge SchWeine, 215
Schafe und Lämmer sowie 150 Gänse zugeführt . Der
Handel war diesmal außerordentlich lebhaft . Bezahlt
wurden für Hornvieh 150— 400 Mk , alte Schweine 35
bis 75 Mk. , Ferkel 10— 16 Mk . . Schffe 10- 27 Mk.,
Lämmer 3 - 9 Mk. , Gänse 1 —1,50 Mk.

Leer, 8 . Mai. Viehmarkt. Auftrieb: 835 Stück
Hornvieh , 5 Kälber , 5 Schafe . Der Handel begann
gleich in großem Umfange , und da viele fremde wie
heimis he Händler , auch Landleute in g - oßer Anzahl
erschienen waren , so kam es auch zu erheblichen Abschlüssen.
Hochtragendes Vieh Prima- Qualität bedang bis zu 500 Mk.
und in zweiter Sorte 270— 330 Mk . Für hochtragende
zwei - und zweieinhalbjährige Rinder stellten sich die
gezahlten Preise auf 240 bis 270 Mk . und bezw. bis
auf 400 Mk. In güstem, im Herbste kalbendem Weidevieh
fanden viele Abschlüsse zu Preisen von 200 — 310 Mk. statt.
Zuchtbullen waren weniger in großer Anzahl als in bester
Ware vertreten. Es wurden von den Käufern bis zu
400 DK . und mehr angelegt . Für ältere Bullen stellten
sich die Preise auf 250 — 300 Mk. Die zum Angebot
gelangten Ochsen, durchweg schöne Exemplare , kosteten bis
300 Mk . Eui hiesiges Großgeschäft bezahlte sogar für
zwei Stück 720 Mk . Minderwertiges Weidevieh wurde
mit 75— 210 Mk. bezahlt . Kälber mit 18—40 Mk .,
Schafe mit 15— 25 und Lämmer mit 4— 7 Mk. Der
Gesamtumsatz ist als ein bedeutender zu verzeichnen.
Nächster Viehmarkt am 15 . d . M.

Für die Küche . Ein Geheimnis ist für viele der
Umstand , Laß man in gewissen Haushaltungen, Cafes und
Hotels eine ausgezeichnet mundende Taffe Kaffee erhält,
während der Kaffee zu Hause nicht schmecken will und oft
chlecht bekommt. Die Lösung ist darin zu suchen, daß die

Köchin dem gemahlenen Bohnen -Kaffee eine Messerspitze
voll Pfeiffer L Tillers Kaffee-Essenz zusetzt. Bei An¬
wendung derselben muß man aber darauf achten, die echte
n den Dosen mit der Schutzmarke Kaffee -Onkel zu be¬

kommen, da in letzter Zeit viele Nachahmungen in allen
möglichen Aufmachungen in den Handel gekommen sind.

Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad-
ahrerartikeln als Laternen , Glocken rc. schreitet, ist eS

empfehlenswert , den Pceiskourant der Firma Deutsche
Fahrradindustrie Richard Drieffen , Hannover,
zu verlangen , welcher einem jeden aus Wunsch kostenfrei
zugesandt wird.



PriM-BelailNtiimchimgen.
Die Herren Gebrüder Nun! zu Witt-

Ml,d und Hattersum lassen
Montag den 13. d . Mts.

mittags 12^ 2 Uhr
beim Albersschen Gasthofe hicstlbst:

Pferde,
s«
Stü»

. Horullieh
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 6 . Mai 1901.
H . Eggers.

lLnögut -Vsricsuf.
Herr Hausmann C . F. Graepel zu

Horum hat wegen beabsichtigten Fortzuges
mich beauftragt, sein zu Horum belegenes

Landgut
zum Antritt auf den 1 . Mai 1902 (auf
Wunsch auch früher) öffentlich an den
Meistbietenden zu verkaufen.

Das zu verkaufende Landgut liegt an
schönster Lage, ist bester Bonität und hat
eine Größe von 33 Hektar 15 Ar 85 Qum.
--- 70^

,
'ina Matten.

Die Besichtigung des Landgutes ist
jederzeit g rne gestattet, auch werden die
Verkaufsbedingungen sowie etwaige er¬
wünschte Auskunft von mir bereitwilligst
erteilt.

Verkaufstermin wird an gesetzt auf
Dienstag den 28. Mai

nachm . 3 Uhr
in I . C Horchs Restaurant in Jever.

Käufer werden eingeladen.
I . Müller. M

/ oFs/s/» / /a»/roxo/'.

HrihSchirnreisler,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,
KswinülBw.

Tapeten in neuesten Farben und neuesten
Mustern.

DW" Aufträge per Postkarte werden
Prompt erledigt.^

Habe7000 starke Ŝtrohdockenund
Bockhatde zu verkaufen.

Moorhausen . Hinr . Duden.

VLr UAAvLlviüviLLvr
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch

Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
odcr durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwereVerdauung oder Verschleimung
zugezogen haben , fei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüg¬
liche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies
das bekannte

Berdaiumgs - und Blutreinigungsmittel , der

Hubert UllriWe Kräuter -Wem.
Dieser Kräuter-Wem ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenenKräutern mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen
Verdauungsorganismus des Menschen , ohne ein Abführmittel zu
sein. Kränter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen,
reinigt das Blut von alle» verdorbenen krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gefunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung
allen anderen scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzu¬
ziehen . Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen,
Blähungen, Uebelkeit mitErbrechen, die bei chronischen(veralteten)
Magenleidenum so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal
Trinken beseitigt.

Stnhlverstopsung
schmerzen, Herzklopfen , Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungenin Leber,
Milz und Pfortadersystem(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter-
Wein rasch undgelindbeseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwedeUnver¬
daulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt
durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und
Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.

Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannungund Ge-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Rächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin. DSU' Krä 1er - Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . WU" Kräuter -Wein steigert
den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechsel
kräftig an , beschleunigtund verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte und neues Leben. Zahl¬
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter- Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in
Jever , Wittmund , Fedderwarden, Wilhelmshaven, Hookfiel , Hohen¬
kirchen, Carolinensiel, Esens , Dornum, Aurich, Neustadtgödens
Friedeburg, Neueuburg i. O ., Tossens, Stollhamm, Seefeld,Varel usw. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma„Hubert Ullrich, Leipzig, Weststr . 82,"3 und mehr Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

— Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklichttuksi ' K UNnüvk 'svksn LrLutsrvelL.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind:
Malagawein 450,0 , Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0 , Rotwein 240,0 , Eber¬
eschensaft 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Fenchel, Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel ua io,0.

I

Wer Schweine
haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aeeermanns Frcßpnlver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

ertig , für jedes Fenster paffend, liefere
ch in kurzer Zeit zu Fabrikpreisen . Muster
wrZgefl. Ansicht bei

W Z . Vsi ' k -ßlülüllvn,
_ Reuestraße.

Ill-xstsn-Mstöi ',
nesjährige aparte Neuheiten. Lieferzeit
a . 3 Tage franko.

Qsnk - VIüIIeZ' ,
_ Neuestraße.

k . L . Lekdaräl,

Hof-Kunstfärberei und chemischeW
Waschanstalt.

Annahme in Jever : Herr

Izinoleumj
DimIilMKörk.
kramt. tiallbar. v/ei!

äurctimuLtm.

VviMIicti
beMrtes kalMat^
velmenllorster
lünoleum

>ve?m6iikor5t . 0Iäenb. e Sieze

Fabriklager bei

Elise Hillers Rachf.

Vürstenloaren.
Haarbesen, Piassava - , Madagaskar-

Reisstroh - und Kokosbesen, Stubber,
Kalkbürsten, Fensterwascher, Taffen -,
Kannen- , Sieb - , Tüllen - , Ofen- , Abseife¬
bürsten, Balljenbohner , Bäckerbürsten,
Kardätschen, Wichs- und Auftragbürsten,
Bummenbürsten, Bohner , Molkereibürsten,
Quaste , Pinsel jeder Art , Staubeulen,
Schrubber , Wagen- , Klosett- , Flaschen-,
Tisch -, Fahrrad- , Möbel- , Teppich-,
Kleider- , Kopf- , Taschenhaarbürsten, Zahn-,
Nagel - und Hutbürsten, Ofenrohrfeger,
Teppichhandfeger, Teppichbesen , Parkett¬
wischer , Fußbodenbohner , Gardinenstubber,
Bäckerpinsel, Federwedel rc.

Billigste Preise.
Gerh. Müller,

_ Neuestratze._

Beste Stärke,
I Pst. 2SPst . , ö-i SPst. L Pfd . sr Pst
empfiehlt I . H. Caffens.

M-. Emmick
W fist derKName derbesten und
H N Willigsten
RMns-MMschm

- LWW der Welt.
tzDasModell 1S01 besitzt der¬

artig großartige Verbesserungen, daß
es in Konkurrenz mit jeder anderen
Marke unbedingt als Sieger hervor¬
geht.

Ein jeder Landwirtsei des-
halb in seinem eigenen Interesse an¬
gehalten , vor Einkauf einer Maschine
Me. Cormickmit in Konkurrenz
zu ziehen.

Reflektanten wollen zeitig per
Postkarte m. Reisenden verlangen.
Bereitwilligst gebe ich Maschinen auf
Probe.

Weitgehendste Garantie.
llänarä llneksn,

Wilhelmshaven,
Peterstr . 78.

vr. Oetker»

s 15, so und «v Pfg.
macht feinste Puddings , Saucen und
Suppen . Mit Milch gekocht, bestes knochen-
bildendes Nahrungsmittel für Kinder.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis.
_ flAvrrkvH.M

Schwierige
kLkrrLä-

LsparLlnrou,
. Emaillieren,Ver-
^ nickeln, Anfertig,

neuer Teile rc.,
werden am besten

- ausgeführt von
z Diedr. Müller , Varel 64 i. O.

Händler erhalten Rabatt.S Häi
»«««»«»«

Z« verkaufen
ein fettes Kalb.

Br . Bruhnken.
Sophiengroden bei GarmS.

für einen leicht verkäufl . Artikel gegen gul
Provision. — Offert, an Chr. Heffe!
meyer, Bremen, erbeten.



13 . KrMS ' WrschM
der

lxMMMe » Käme KeckM.
Die 13. Bezirks - Tierschau für Pferde , Rindvieh, Schafe und Schweine,

verbunden mit der Vorführung der im Bezirke ausgestellten Deckhengste und einer
Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte , wird

Freitag de« 28 . Juni d. I.
seitherigen Platze (Ttarks Dreesche) in Svvvie abgehalten werdenauf dem

in Bezug auf dieselbe Folgendes bekannt gemacht:
1 . die im Jahre 1890 revidierten Statuten

für die Bezirkstierschaubleiben inKraft,
§ 14 erhält jedoch vsn Z 6 an folgende
Fassung:
6 . Familien von Rindvieh . Unter

Familie sind zu verstehen3 alsNach¬
kommen derselbenKuh nachgewiesene
selbstgezüchtete Tiere . Wünschens¬
wert ist die Mitvorführung des
Muttertieres.

Als Züchter soll derjenige betrachtet
werden , in dessen Besitz das Muttertier
sich zur Zeit des Belegtwerdens befand.

2 . Der Preis einer Mitgliedskarte beträgt
5 Mk. Die Mitgliedskarten , welche
übrigens immer nur für eine Tierschau
gelten, berechtigen zum freien Betreten
des Ausstellungsplatzes, sowiezur Teil¬
nahme an der Prämieenkonkurrenz und
der Verlosung.

Dabei wird noch bemerkt, daß aufeine Mitgliedskarte uursi« Tier un¬
entgeltlich ausgestellt werden kann, für
jedes weitere Tier aber ein Standgeld
zu entrichten ist , und zwar für Pferde
und Rindvieh je 2 Mk. , für Schafe
und Schweine je 1 Mk.

Schafe von Nichtmitgliedernwerden
für ein Standgeld von 1 Mark zur

st ! Prämieenkonkurrenz zugelaffen.
Kälber und Schaflämmer könnenzum

etwaigen Verkaufe ausgestellt werde».
Für jedes Kalb ist ein Standgeld von
1 Mk zu entrichten, während für Läm¬
mer Standgeld nicht gehoben wird.

3 . Nichtmitglieder haben für das einmalige
Betreten des Ausstellungsplatzes als
Eintrittsgeld 1 Mk. , Damen und Kinder
50 Pfg. zu entrichten. Die für das
zur Ausstellung kommende Bieh er¬
forderlichen Treiber , und zwar für
jedes Stück Großvieh eine Person , find
vom Eintrittsgeldsbefreit.

S uch werden auf de» Namen lautende
Partoutkarten zu 1,50 Mark au der
Kaffe ausgegeben.

4 . Der Kaufpreis für die Lose beträgt
1 Mk , für 10 Mk. werden 11 Lose sbge-
geben . Die Mitglieder erhalten zu jeder
Mitgliedskarte unentgeltlich 3 Lose.

5. Anmeldungen von Mitgliedern und zur
Ausstellung von Vieh werden von den
unterzeichnetenKomNisfionsmitgliedern
und den nachbenannten Herren ent¬
gegengenommen:

1 . E. S . Janßen, Gr --Eilshausen,
2 . A . Focken , Jmmerwsrfen,
3 . H. Bennen , Werdum,
4 . H. Gerdes , Fr .- Aug.- Groden,
5 . E. Focken , Ostergroden,
6 . S . Ti-rkS , Middoge,
7 . I . Oltmanus, Förriesdorf,
8 . F . Hillrichs , Pievens,
9 . H. Habben , Quanens,

10 B - Hinrichs . Nenndorf,
11 . Herm . Janßen, Friederikensiel,

Die mit der Tierschau verbundene Verlosung findet
SS. Juni d . I . auf dem Tierschauplatze statt.

und wird

12 . H. Heyen, Funnens,
13 . H. Graepel , Horum,
14. G Daun , Wiarderbusch,
15. C. Müller , Horumersiel,
16 Fr. Gerken, St . Joostergroden,
17. A. Müller , Mayhausen,
18 . Herm . Folkers , Krummhörn,
19. H . Jütting , Lilienhof,
20 . H Lauts , Dieken,
21 . H . Gerken, Buschhausen,
22. B Jhnken , Sengwarden,
23. G. Jhnken, Sengwarden,
24 . W . Popken, Sengw .-Altendeich,
25 . Fr . Popken . Mitteldeich,
26 . A. Hajen, Steindamm,
27. W. Müller , Neuender-Kirchreihe,
28 . K . Janße , Ebkeriege,
29 . Th- Eilers, Langewerth,
30. C. Ricklefs , Glarum,
31 . E . Janßen, Sander-Neufeld,
32 . E. Willms . Alt-M^rienhausen,
33 . I . Oltmanns, Roffhausen,
34. Ernst Lauts , Kleinoftiem,
35 . Fr . Eilers, Barkel,
36 . Z . Blohm , Purkswarfe,
37. I . F. Janßen, Sillenstede,
38 . G. Peters, Nelinghausen,
39 . A . Rieken , Fookwarfe,
40. I . de Beer , Wayens,
41 . Fr. Mammen, Oldewarfen,
42 . H. Groninger , Wilshausen,
43 . Johs . Meents , Rickelhausen , -
44 . L . Harms , Schenuw,
45 . A. Janßen, Cleverns,
46 . Gerh . Rieniets , Sandel.

Den vorgenannten Herren , sowie den
Kommissions-Mitgliedern werden An¬
meldeformulare , Mitgliedskarten und
Lose in nächster Zeit zug ffaudt werden.
Die Anmeldung der Ausstellungstiere
hat spätestens gegen den

1V. Juni dieses Jahres
zu erfolgen und ist strengeEinhaltung
dieses Termins unbedingt notwendig.
Bei verspäteten Anmeldungen ist , wenn
solche «ach Ermessen der Kommission
überhaupt «och berücksichtigt werden
können, unter allen Umständen dop¬
peltes Standzeld zu entrichten.

7 . Die Anmeldung der für die Ausstellung
bestimmten Maschinen und Geräte hat
spätestens gegen den

IS. Juni dieses Jahres
beim Schriftführer Rost zu geschehen.
Standgeld wird für Maschinen usw .,
soweit solche im Freien stehen , nicht
gehoben, in der Halle ist Standgeld
zu entrichten. Die Aussteller haben
Mitgliedskarten ä 5 Mark zu lösen,
während die zur Bedienung der Ma¬
schinen etwa erforderlichen Leute mit
Eintrittskarten ä 1 Mk. zu versehen sind.

8 . Im Uebrigen wird auf die Statuten
der Bezirksti rschau und das demnächst
erscheinende Programm Bezug ge¬
nommen.

am Sonnabend den

6

Die Bczirkstierschau-Kommission:
H . Jürgens, Hohenkirchen , Vorsitzender.

Herm. Christians, Sorgenfrei , stellvertretender Vorsitzender.
Generals . Oetken, Oldenburg.

E. Lüken, Reiseburg. G. Menneu, Bübbens . H. Harken, Ebkeriege.
Hinr . Müller, Neuender-Altengroden. I . Wilken, Brantsstätte.

Der beste , billigste u«d gesundeste Zusatz zum Kaffee ist
perl Paket 20 Pfa.,We Nsk-Ikües. 1W . A Pf, ., 1 Paket H Pf,.

DieerstejeverliindischeKaffeebreunereiJ .H .Caffens.

kilislell äer Üläsuburger ÜAck
in ZsHssvi » unrl ttokvi,kii »vl,si,.
Wir vergüten für Einlagen auf Bankscheiu und Kontobuch, die

wir in jedem Betrage entgegen nehmen:
bei ganzjähriger Kündigung : fest . S ' /r p a.

oder auf Wunsch des Einlegers "
/y unter dem

jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens
3 ° /n und höchstens . 4 °

/o x.bei halbjähriger Kündigung : fest . s °/s x . »
oder auf Wunsch des Einlegers unter dem
jeweiligen Diskont der Reichsbank, mindestens

und höchstens . 4 p . s..
bei vierteljähriger Kündigung . . . . . . . . . s >/, °/g x . a.
bei kurzer Kündigung und auf Check -Konto . . . . S x . a.
auf feste Termine nach Uebereinknuft je nach der Höhe des Reichs¬

bankdiskonts und der Dauer der Einlage.Der Reichsbankdiskont beträgt augenblicklich 4 °/g, wir vergüten
also für die zum wechselnden Zinssatz bei - uns belegten Gelder
zur Zeit

An- und Verkauf von Wertpapieren. Gewährung von Vor¬
schüssen in laufender Rechnung und gegen Wechsel . Ueberwe 'fung und
Sendung von Geldern nach dem Auslände. Aufbewahrung und
Verwaltung von Wertpapieren.

kiiisls lisei« Ol^lsnkungen Lank in Zsssi ».I PPL.kMsZE LÜGNMlivnbui 'gei ' in Usksnkii ' olivn.

»W»»»

isos Xl ' ONE SIlSI » k*LllLMl1lSl,
sl-rsugt Zvkönslsn Klanr,

, ' stl ' t r»i»,
««Irnüvi 't nlvltl !

äsrr Oataollten vou 3 gsriolltlioll vvr-

Klobus -Putrsxtrslck
sokm-r-ri-i

' LiMsrlrokksii
LU8 vigkllSL Lsrßvsrke». seinen :

krttr Ivkulr jno., AbtüngeseWast , IiSipÄs.

srit SS Jahren bewährt als
bestes und billigstes Wasch- und Bleichmittel,
nur in Original - Packeten mit dem Namen « snlcsl und dem Löwenals Schutzmarke.

UvirLvL «L Olv .,

2lnii >1lt>sl1 ö Pfd. io Psg. , io Pfd.
80Pfg . empf . Warntjen.

Zn verkaufen
ein allerbestes Kuhkalb.

Jever, Bahnhofshotel . Harms.Creme -Stärke empf Warntjen.
Kann für 2 Füllen beste WeideNach¬

weisen.
Jever, Stadtwage. Janßen.

Zu verkaufen
ein Haufen guter Dünger , ca. 12 Fuder.

Sillenstede. Hinr . Franzen.

gollrknollt ui ollt sollen längst

MM L villki ^ LsskkMW?
^vckvi », äsr ^Vort auk gnton Lallss logt ! Vorsnollon
8is äissollls sinm.8.1!

z I^InuvnüI , E
X präpariert für Nähmaschinen und X
N Fahrräder, von *
^ küöküus L 8okn , §
X Knochenölfabrik, Hannover. X
^ Zu Hab. in allen beff . Handlungen . ^

Spargel , Spargel;
täglich frisch aus der Spargelanlage

Lager und Verkauf bei
I . F . Jansse», Mnhlsnstraste.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Zu verkaufe«
ei« fettes Kalb.

Oldorfer Mühle . Jke Harms Wwe.
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